
- 1 -

PATRONATSFEST DER ERZBRUDERSCHAFT

Am 8. Dezember 2023, unserem Patronatsfest, wurden während des feierlichen Pontifikalamts,
das Jean-Claude Kardinal Hollerich S.J. zelebrierte, die neuen Mitglieder in unsere Erzbruderschaft
aufgenommen. Anschließend war Empfang in der Aula Papst Benedikt XVI.

Bereits am Vorabend, dem 7. Dezember, wurden bei einer Vesper um 17 Uhr die neuen Novizen
vorgestellt. Dem folgte um 18 Uhr die Vorstellung des neuen Buches von Teresa Lohr "Die Kirche
S. Maria della Pietà am Campo Santo Teutonico" durch Mons. Prof. Stefan Heid.

Dr. Konrad Maria Ackermann wird ab September 2021 das Bischöfliche Sekretariat der Diözese
Regensburg leiten. Bischof Dr. Rudolf Voderholzer gab seine Ernennung am 13. April bekannt.
Konrad Ackermann wurde 2011 im Regensburger Dom St. Peter zum Priester geweiht und war
danach als Kaplan in Oberviechtach tätig. Seit 2015 war er Mitglied und ab April 2019 Vizerektor
unseres Päpstlichen Priesterkollegs am Campo Santo Teutonico. Er studierte in seiner römischen
Zeit an der Pontificia Universitas Lateranensis und promovierte zum Thema „Die sacra potestas
im Werk von Alfons Maria Stickler und Klaus Mörsdorf. Rechtssystematische Überlegungen zur
Möglichkeit einer Mitwirkung von Laien an der kirchlichen Regierungsgewalt“. Zudem studierte er
zwei Jahre am Päpstlichen Gerichtshof der Römischen Rota und wurde dort zum Prokurator ernannt.
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